
Erſcheint Dienſtag Donnernag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreiskiſte Ar. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratis Heilage: Peue Gartenlaube.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raun
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes 2
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 29 Pf

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag Mit
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr

Anna snrTelegr. Adreſſe Bnſchbruckerei Knnasn es

Schweinitz und die umliegenden Orktſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 63.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer verlieh dem Herzog
von Anhalt den Schwarzen Adlerorden.

Der kaiſerliche Hof legte für den Großherzog
von Mecklenburg Strelitz die Trauer auf 14 Tage

bis einſchließlich den 13. Juni an.
Der Kaiſer wird, wie verlautet, Mitte Juni

dem Kloſter Heiligengrabe in der Priegnitz wieder
einen Beſuch abſtatten und der Einweihung der neu
hergeſtellten Blutkapelle beiwohnen.

Nach der „N. P. K.“ ſoll dem Kaiſer und
der Kaiſerin zur ſilbernen Hochzeit am 27. Februar
1906 eine nationale Spende dargebracht werden.
Das Lieblingswerk des Herrſcherpaares iſt die
Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche. Es ſoll deshalb
vor allem der endgültige Ausbau dieſer Kirche dem
Kaiſerpaar als Gabe zur ſilbernen Hochzeit darge
gebracht und weitere Spenden für den Ausbau der
zum Gedächtnis an die Kaiſerin Auguſta erbauten

Gnadenkirche ſowie für den Bau eines Erholungs-
heims auf dem Oelberge bei Jeruſalem und
ſchließlich zur Verſtärkung von Wohltätigkeits
einrichtungen für Arme und Kranke verwendet

Sonnabend, den 4. Juni 1904.
im Mirower Erbbegräbnis erfolgt am Donnerſtag.
Die verwittwete Frau Großherzogin iſt von London
in Neuſtrelitz eingetroffen.

Der neue Großherzog Adolf Friedrich von
Meckenburg-Strelitz erklärt in einem Erlaß, daß er
unabläſſig beſtrebt ſein werde, allen Anforderungen
zur Förderung des Wohles ſeiner Untertanen in
Treue zu Kaiſer und Reich zu entſprechen. Die
Landestrauer iſt ziemlich ſtreng; während zwei
Wochen ſind weder Schauſpiel noch Tanz erlaubt.
Der kaiſerliche Hof legte auf vierzehn Tage Trauer an.

Prinz Ludwig von Bayern hielt auf der
Land wirtſchaftlichen Wanderverſammlung in Rothen
burg ob der Tauber eine Rede, in der es u. a. hieß:
Falſch iſt es, die verſchiedenen Berufskreiſe gegen
einander auszuſpielen, ſondern nur das Zuſammen
wirken wird zu günſtigen Erfolgen führen. Es iſt
ja ſelbſtverſtändlich, daß jeder Beruf zunächſt für
ſich ſelber ſorgt, und er wäre ein Tor, wenn er das
nicht täte, aber er muß bedenken, daß andere
Menſchen auch auf der Welt ſind und die genau
daſſelbe Recht haben, wie er, zu leben. Auf dieſer
gegenſeitigen Uebereinkunft und Rückſichtnahme
beruht die Exiſtenz des Staates und der allge
meinen Wohlfahrt.

Jahrg.

Herbſt erfolgen. Während der Sommerpauſe will
die Regierung das von der Kanalkommiſſion etwa
noch gewünſchte Material ſammeln. Jm übrigen
iſt ſie dafür, daß die Kommiſſion wenigſtens die
erſte Leſung der eigentlichen Kanalvorlage vor der
Vertagung vornimmt. Bisher ſind die ſogenannten
Waſſerregulierungsvorlagen beraten worden. Die
beiden erſten betr. die Verbeſſerung der Vorflut in
der unteren Oder, Havel und Spree und betr. Ver
hütung von Hochwaſſergefahren in Brandenburg
und Sachſen paſſierten raſch, blieben auch unver-
ändert. Dagegen hat der 3. Geſetzentwurf über die
Regelung der Hochwaſſer, Deich und Vorflut
Verhältniſſe an der oberen und mittleren Oder
mehrere Sitzungen in Anſpruch genommen hier
wurden auch Abänderungen beſchloſſen, die jedoch
die Zuſtimmung der Regierungsvertreter fanden.
Nach Erledigung dieſer Vorlage kommt die vierte
und letzte, diejenige betr. Freihaltung des Ueber
ſchwemmungsgebiets, an die Reihe. Das ſind aber
nur die erſten Leſungen; die zweiten folgen danach,
und dann erſt kommt das Hauptſtück, die Kanal
vorlage ſelbſt. Wie lange ſte die Komnmiſſen in
Anſpruch nehmen wird, wer könnte, wollte das
vorher ſagen

werden. Die Fertigſtellung der Kaiſer Wilhelm-
begonnenenGedächtniskirche mit dem bereits

Moſaikſchmuck erfordert eine Summe von
1 Million Mark.

energiſch vorgegangen werden.

richtet werden.
Die Leichenfeier für den verſtorbenen Groß

herzog von Mecklenburg Strelitz, an welcher auch
unſer Kaiſer teilnehmen wird, findet am Montag
kommender Woche in der Schloßkirche zu Neuſtrelitz

Die Ueberführung der Leiche, die Beiſetzungſtatt.

Der Aſſiſtent.
24] Preisgekrönter Roman von Bertold Bonin.

(Fortſetzung.)

„O ja, und wenn Sie damit ſagen wollen,
daß niemand unbedingt für ſich einſtehen
kann, ſo muß ich Jhnen recht geben. Aber
wollten Sie mir nicht eine wichtige Mitteilung
machen 2“

„Jch bin bereits auf dem Wege dazu.
Zuerſt jedoch eine Frage, die Sie mir ganz
offen und gewiſſenhaft beantworten müſſen.
Glauben Sie, daß ich einen Mann glücklich
machen könnte

„Ob ich das glaube Ich bin feſt über
zeugt, es gibt keinen Mann, der daran
zweifelt.“

„Jch meine, glücklich fürs Leben, als ſeine
Gefährtin, ſein guter Kamerad, kurz, als ſein
angetrautes Weib.“

„Was für wunderliche Einfälle Sie heute
haben Sie wollen ſich doch nicht etwa Hals
über Kopf unter die Haube begeben Tun
Sie das ja nicht, Sie würden es hundertmal
bereuen.“

„Scherzen Sie nicht, ich bin dazu nicht auf
gelegt. Sehen Sie, Roland ich darf Sie
ja wohl ſo nennen, denn Sie ſind doch mein
beſter Freund und ich wüßte niemand, dem
ich ſo ganz verkraue ich habe eine ſehr
ſchlechte, eigentlich gar keine Erziehung, tat von
jeher alles, was ich wollte, bin an jeden Luxus
gewöhnt, konnte auch den leiſeſten Wunſch be
friedigen und wußte nie, was es heißt, ſich
etwas verſagen das Wort „arbeiten“ kenne ich

Da die Kirche für die umfang
reiche Gemeinde unentbehrlich iſt, ſo kann immer
nur ein kleiner Teil derſelben für die Moſaikarbeiten
aufgebrochen werden, und daher reicht der Zeitraum
von drei Jahren knapp zur Herſtellung der Kirche
aus. Mit dem Beginn der Arbeiten ſoll ſchon jetzt

Es werden für die
Sammlungen in allen Orten Annahmeſtellen er

vereine
über

kriegertag,

Zugehörigkeit zu einem

Tiſch fallen zu laſſen.

Zu der Frage, ob Mitglieder der Krieger
auch ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften

angehören dürfen, hat der Hannvverſche Provinzial
der in dieſen Tagen in Alfeld tagte, ſich

einſtimmig dahin ausgeſprochen,
keit von Kriegervereinsmitgliedern zu einer
demokratiſchen Gewerkſchaft unvereinbar iſt mit der

Kriegerverein.
Die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen werden

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht ſobald zu
ſtande kommen. Das Haus, das in der
Woche ſeine Beratungen wieder aufnimmt, wird
ſich nach einigen Wochen vertagen;
Seſſion findet nicht ſtatt, um die Arbeiten der
Kommiſſion für die Kanalvorlage nicht unter den

Der Wiederzuſammentritt
wird auf jeden Fall zeitiger als ſonſt,

Rollin,

daß die Zugehörig r
ſozial

neuen

ein Schluß der

ſtatt. Der

ſchon im

Frankreich.
ſowie

Fälſchung von Rechnungen, um die Beſtechungen
und Beſoldungen falſcher

verdecken
aſſationshof gewillt iſt, den ganzen Schwindel des

ehemaligen Generalſtabes
Die Regierung ſinnt angeſichts
Verbrechen auf Mittel, die Schuldigen trotz der er
laſſenen Amneſtie beſtrafen zu können.

Oberſten
wegen

Die Verhaftung des
zweier weiterer Offiziere

Zeugen bei dem Rennes
zu können, beweiſt, daß der

rückſichtslos aufzudecken.
der unglaublichen

Jedenfalls
ſteht eine neue gründliche Reinigung des General
ſtabs durch den Kriegsminiſter André bevor.

Paris, 30. Mai. i„Matin“ ins Werk geſetzte Wettmarſch von Soldaten
Geſtern früh fand der vom

Kriegsminiſter hatte erlaubt, das alle
Regimenter ihre ſchnellſten Fußgänger nach Paris
ſenden. So trafen 2000 Mann auf dem Boulevard

nur dem Namen nach. Stellen Sie ſich vor,
ich müßte nun auf einmal alles verlieren,
wär auf meine eigenen Hilfsmittel angewieſen,
was ſollte dann wohl aus mir werden

„Aber warum denn dieſe Möglichkeit voraus
ſetzen Daran iſt ja gar kein Gedanke.“

Jm Gegenteil, es iſt leider volle Ge
wißheit.

„Aber Fräulein Cora, welche Jdee
„Wir waren ſchon lange nicht ſo reich, wie

es den Anſchein hatte, und Papa hat überdies
in letzter Zeit ſo ſchwere Verluſte gehabt, daß
er ſich wohl niemals von dem Schlage erholen
wird, er iſt nicht mehr ſo jung und elaſtiſch
wie ehemals Wir müſſen unſer Beſitztum hier
ſchon in einigen Monaten verlaſſen und alles
aufgeben, was das Leben ſchön macht.

„So ernſt iſt die Sache Sehen Sie nicht
doch vielleicht zu ſchwarz Man ſagt nicht ohne
Grund die Uberreſte des Reichtums ſind größer
als die Schätze der Armut.“

„Gewiß, es wird immer noch ſo viel übrig
bleiben, daß wir nicht verhungern, wenn wir
uns einſchränken und jeden Groſchen zehnmal
umwenden, ehe wir ihn ausgeben aber be
denken Sie, was das heißt, für Leute, die
nie gelernt haben, mit kleiner Münze zu
rechnen, für mich, die in allem Kberfluß auf
gegen die gewohnt iſt, nie nach dem Preiſe

er Dinge zu fragen. Keine Bedienung halten
können, keine bequeme Wohnung und kein
Reitpferd mehr haben ach, Roland, wenn
arten Pferd hergeben muß, ich ertrage es
nicht

„Traurige Ausſichten allerdings,“ ſagte

Roland mit aufrichtigem Bedauern, „wer Jhnen
doch helfen könnte.“

„Sie können es, wenn Sie es wirklich gut
mit mir meinen.“

Sie ſagte das ſo zuverſichtlich, daß Rolandſtutzte. S vermute nur, Sie überſchätzen
meine Kräſte,“ bemerkte er; „was könnte ich

für Sie tun
„Roland, ſagen Sie mir nur das eine

lieben Sie mich
„Cora
„Ja oder nein
„Nun denn, ja. Es hat Augenblicke ge

eben, wo ich meine Seligkeit hingeworfen hätte
für einen Kuß von dieſen roten Lippen, wo ich

Cora ließ ihn nicht ausreden mit leuchtenden
Augen ſprang ſie auf. „O, dann iſt alles gut,
dann kann ich alles, alles verſchmerzen, wenn
nur du mir bleibſt

Sie bediente ſich plötzlich des Du mit einer
Leichtigkeit, als ſei ſie es längſt gewohnt, und
fuhr mit brennenden Wangen fort

„Roland, du gibſt mir das Leben wieder.
Sonſt hätte ich ja tun müſſen, was ich mir
ſelber nie verzeihen könnte. Jch fürchte ja
nicht, man könnte mich zwingen, es gibt
keinen Menſchen auf Erden, der das vermöchte,
ich fürchte mich nur vor meiner eigenen Feig
heit, die es nicht wagt, der Armut furchtlos
ins Auge zu blicken. Nun aber bin ich ge
borgen, an deinem Herzen, in deiner Liebe, und
als dein Weib will ich es dir tauſendfach ver
gelten.“

Roland hatte bei dieſer unerwarteten
Wendung das Gefühl, als träfe ihn ein kalter

Waſſerſtrahl. Seine Lage war in der
höchſt eigentümlich. Ein ſchönes, leidenſchaft
liches Mädchen, in das er, wenn auch nur in
einzelnen Momenten, glühend verliebt geweſen
war, flüchtete ſozuſagen in ſeine Arme und
erwartete ſiegesgewiß, er werde dieſelben wider
ſtandslos öffnen, um die Schutzſuchende ftr
immer feſtzuhalten.

Daran wollte und konnte er ja gar nicht
denken. Abgeſehen davon, daß ſeine Einkünfte
nicht entfernt ausreichten, einer ſo anſpruchs
vollen Frau zu genügen, war ihm auch die
Zumutung nichts weniger als verlockend, ein
Mädchen aus ſo zweifelhafter Familie, mit den
Neigungen und Anſchauungen Coras zu ehe
lichen. Er fühlte überhaupt weder Luſt noch
Beruf, den Zwang des häuslichen Lebens, die
hundert Pflichten und Plagin des Ehemanns
auf ſich zu ne en, umſoweniger an der Seite
einer anſpruch vollen Frau, deren Launen
Wünſche und Kapricen entzückend ſein mozten,
ſo lange man nicht darum zu ſorgen brauchte,
die aber dem verantwortlichen Gatten das Leben
bald zur Hölle machen mußten.

Nach minutenlanger Pauſe, die Coras er
wartungsvolles Schweigen peinlich machte, ſagte
er endüch: „Laſſen Sie uns einmal mitein
ander reden, wie zwei vernünfltige Menſchen
ich begreife ja Jhre Aufregung, aber ich ver
ſtehe die Sachlage nicht ganz. Worauf be
ziehen ſich Jhre ſeltſamen Andeutungen

„Auf Mr. Macduff, meinen Verlobten.“
„Ah und Sie wollen ihn verlaſſeir, um

mich ſeit wann ſind Sie denn Braut 2
Davon höre ich ja bas erſte Wort.“



veitteegenden Bedeutung

vor dem Hauſe des „Matin“ ein. Die Soldaten in
Uniform, aber ohne Waffen, marſchierten, von
Muſikkorps, Tragbahrenabteilungen und Offizieren
begleitet, bis nach St. Germain und zurück auf das
Marsfeld. Als erſter traf auf dem Marsfeld der
Soldat Girard vom 149. Jnfanterie- Regiment ein.
Er hatte 45 Kilometer in 5 Stunden 19 Minuten
und 48 Sekunden zurückgelegt, war aber am Ziele
ſehr ermüdet. Jnfolge der Hitze erlitten faſt ſämt
liche Mitbewerber des Wettlaufes Unfälle. Gegen
200 Soldaten mußten in Ambulanzen aufgenommen
werden. Der Wettmarſch franzöſiſcher Soldaten
iſt für viele Teilnehmer verhängnisvoll geworden.
Durch Sonnenſtich und Ueberanſtrengung kamen
zahlreiche Unglücksfälle vor, ſodaß mehrere Soldaten
geſtorben ſind; der Zuſtand anderer iſt beſorgnis
erregend. Der Wettmarſch war ein Privatunter
nehmen; er ging von der Pariſer Zeitung „Matin“
aus. Kriegsminiſter Andree wird nun heftig ange
griffen, daß er ſeine Zuſtimmung zu der Veran-
ſtaltung, bei der es dem Blatte nur auf die Reklame
angekommen ſei, gegeben hat. Die Angelegenheit
wird in der Abgeordnetenkammer zur Sprache
kommen. Jn der franzöſiſchen Kammerſitzung
vom Montag ſpielte Kriegsminiſter Andree geradezu
eine klägliche Rolle. Er mußte zugeben, daß er
eine Torheit begangen, als er geſtattete, daß die
Armee zu Reklamezwecken für den miniſteriellen
„Matin“ verwendet wurde. Von dem am Wett-
marſch des „Matin“ beteiligten Soldaten ſind 77
nicht mehr zu ihren Regimentern zurückgekehrt. Die
Zahl der Toten wird durch die Schwerkranken noch
vermehrt werden. Und dieſe „Soldatenſchinderei“ für
Reklamezwecke eines geſinnungsloſen Skandalblattes
billigten die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten!

Spanien. König Alfons XIII. wird ſich dem
Pariſer „Rappel“ zufolge mit der Prinzeſſin Viktoria
von Connaught vermählen; die anglikaniſche
Prinzeſſin tritt zum Katholizismus über.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze herrſcht
in den letzten Tagen Ruhe, die als die Ruhe vor
dem Sturm anzuſehen iſt. Vor Port Arthur ſtehen
große Ereigniſſe bevor, die in dieſen ſtillen Tagen
vorbereitet worden ſind. Wie großen Wert Japan
darauf legt, auf der Liautung Halbinſel ins Klare
zu kommen, geht aus der Tatſache hervor, daß es
ſeine Operationen in der öſtlichen Mandſchurei bei
Föngwangtſchöng faſt vollſtändig ruhen läßt. Die
dort ausgeführten Bewegungen entbehren einer

Aus Niutſchwang erhält die „Daily Mail“
folgenden Bericht über die Situation in Port Arthur:
„Sechs Chineſen trafen von Port Athur kommend
dieſen Morgen hier ein. Jhrer Ausſage nach ent
kamen ſie am Dienſtag Abend und wanderten zu
Fuß hierher. Die Lage der Einwohner in der ein
geſchloſſenen Stadt iſt eine verzweifelte. Hungers-
notpreiſe herrſchen und die Koſten der Lebensmittel
ſteigen von Tag zu Tag. Viele müſſen ſich mit
der Nahrung der Chineſen begnügen und ſelbſt
dieſe iſt teuer. Mehl koſtet 24 Schillinge pro Sack.
Ganze Straßen und Häuſer, auch viele öffentliche
Gebäude ſind von den Geſchützen der Japaner in
Trümmerhaufen verwandelt worden. Täglich finden
Gefechte ſtatt. Die Hoſpitale ſind mit Kranken und
Verwundeten überfüllt. Die Toten werden aus der
Stadt hinausgeſchafft und ohne jede Feierlichkeit
beerdigt. Jn den Forts und Verſchanzungen nördlich
von Takuſhan befinden ſich höchſtens 10000 Mann.

Die Garniſonen der Forts an der Seeſeite ſind auf
ein Minimum reduziert worden. Die Ausbeſſerung
der beſchädigten Schiffe iſt unterbrochen und die
Geſchütze der ſchwerer beſchädigten an Land geſchafft
worden. Allen Ziviliſten ſind militäriſche Ber
pflichtungen zugewieſen worden. Die Läden und
Geſchäftshäuſer werden während der Bombardements
ſtets geſchloſſen. Die Geſundheit der Einwohner iſt
gut, nur daß die Chineſen Hungers ſterben. Dieb
ſtahl iſt als ein mit dem Tode zu beſtrafendes
Verbrechen erklärt worden. Die Japaner, die den
Eingang zur Halbinſel von Oſten nach Weſten
beſetzt halten, erlaubten meinen Gewährsmännern
ihre Linien zu paſſieren. Die Linien ſind durch
Erdwälle befeſtigt, auf denen Geſchütze aufgefahren
worden ſind. Die Eiſenbahn iſt bis Kintſchau voll
ſtändig zerſtört und auch von dieſer Stadt bis
Wafangtien ſind viele Unterbrechungen An letzterem
Platze befinden ſich 15000 Japaner, aber weiter
nördlich ſieht man keine Truppen mehr. Während
der Kämpfe bei Kintſchau wurden 200 Chineſen
durch die Geſchoſſe der Japaner auf die Poſition
der im Rückzuge begriffenen Ruſſen getötet.“
Klaſſiſch iſt jedenfalls die Bemerkung, „die Geſund
heit iſt im allgemeinen gut, ausgenommen, daß die
Chineſen Hungers ſterben“.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Zu dem am Sonntag in Ploſſig
ſtattfindenden Fahnenweihfeſt des dortigen Land
wehr Vereins werden ſich die hieſigen Bruder-
vereine in anſehnlicher Zahl beteiligen. Die Fahrt
geſchieht mittels Sonderzuges und iſt das nähere
aus der Bekanntmachung des LandwehrVereins
in vorliegender Nr. zu erſehen. Das diesjährige
Königſchießen des hieſigen BürgerSchützen Vereins
findet am nächſten Sonntag und Montag den 12.
und 13. d. Mts, in hergebrachter Weiſe ſtatt. Wie
wir heute ſchon mitteilen können, ſind die Anmel
dungen von Schau c. Buden äußerſt zahlreich
eingelaufen, ſodaß den Beſuchern des Feſtes hin
reichendes Amüſement geboten werden wird.

Annaburg. Am Montag den 6. Juni wird
ſeitens des Kgl. Amtsgerichts Prettin Gerichtstag
hierſelbſt abgehalten.

Annaburg. Am Sonntag während des Regens
zeigte ſich auf den Straßen und Wegen an naſſen
Stellen eine ſchaumartige gelbliche Maſſe, ſodaß
manche Leute an einen Schwefelregen glaubten.
Vermutlich rührt dieſer Stoff von Blütenſtaub her,
den die Winde verweht haben. Der Urſprung dieſer
Erſcheinung wird vorausſichtlich bald feſtgeſtellt
werden.

Annaburg. Die Militär Schwimmanſtalt iſt
ſeit dem 1. d. Mts. eröffnet worden und ſind Bade
karten zum Preiſe von 1 Mark im Geſchäftszimmer
der Anſtalt zu haben. Das Kommando der Mi
litärKnabenErziehungsanſtalt macht hierdurch aus
drücklich bekannk, daß das Terrain der Schwimm-
anſtalt Niemand zu betreten hat, der nicht im Be
ſitz einer Badekarte iſt, viel weniger aber iſt es er
laubt im Schwimmbaſſin zu fiſchen. Das Kom
mando wird jeden, der gegen dieſe Warnung handelt
und der hierbei betroffen wird, zur Beſtrafung
dem Herrn Amtsvorſteher übergeben.

Von der Kgl. Strafkammer des Landgerichts
Torgau wurde der Zimmermann Heinrich Müller
aus Annaburg wegen wiederholten Betrugs im
Rückfalle, verübt zum Nachteile des Bauunter
nehmers Wagner in Annaburg, zu einer Zucht

hausſtrafe von einem Jahre und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre, ſowie zu einer
Geldſtrafe von 300 Mk. eventl. noch 20 Tagen
Zuchthaus verurteilt, auch wurde ſeine ſofortige
Verhaftung angeordnet. („Torg. Krsbl.“)

Das Abraupen der Aepfelbäume müßte jetzt
geſchehen. Die Maden haben ſich in den zuſammen
gerollken Blättern eingeſponnen und können die
davon betroffenen Zweige leicht erkannt und ver
nichtet werden.

Torgau. Der am letzten Sonntag eingetretene
anhaltende Regen, hat den Einzug unſerer Ge
harniſchten und SchützenCompagnien nun die Ab
haltung des letzten Tages unſeres Feſtes vereitelt.
Der Einzug verbunden mit ſodann ſtattfindenden
Vergnügungen auf dem Feſtplatze findet daher
Sonntag, den 5. Juni Vormittag 11 Uhr ſtatt,
wozu die Bewohnerſchaft Torgau nun zahlreichem
Beſuche von auswärts erwartungsvoll entgegen ſieht.

Mühlberg a, G., 29. Mai. Aus den Flitter
wochen in Unterſuchungshaft gebracht wurde ein
Buchhalter aus unſerem Nachbarorte Strehla, deſſen
Hochzeit zwei Tage vorher ſtattgefunden hatte, Der
Mannn ſoll ſich wiederholter Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht haben. Der ſo jäh aus dem Freuden
himmel geriſſenen jungen Frau wendet ſich die
Teilnahme zu. Bei Münchritz havarierte ein mit
11,500 Zentnern Zucker beladener Verſchlußkahn der
Oeſterreichiſchen Nordweſt Dampfſchiffahrtsgeſell-
ſchaft, indem er dermaßen auf Grund geriet, daß
er ein Leck bekam. Dieſes konnte notdürftig ver
ſtopft werden, ſodaß nur ein Teil des Zuckers durch
das eingedrungene Waſſer gelitten haben dürfte;
indeſſen muß das Fahrzeug entladen und nach
einer Schiffswerft in Reparatur gebracht werden.

Jn dem Chauſſeegraben bei Kleinwittenberg
liegend, wurde am Sonnabend ein augenſcheinlich
ſchwerkranker Handwerksburſche gefunden und mittels
Krankenkorbes in das Krankenhaus geſchafft. Bei
ſeiner Einlieferung war der Tod infolge eines Blut
ſturzes bereits eingetreten.

Der ledige Knecht Schwerdt des Ackerbürgers
Otto Klautzſch in Zahna wurde auf deſſen Hofe
vom Pferde geſchlagen und war auf der Stelle tot.

Die Ehefrau des Bergarbeiters Oliva in Staß-
furt ſollte eine Nachbarin verklatſcht haben. Aus
dieſem Grunde lockte der Ehemann der Verklatſchten
die Frau O. in ſeine Wohnung und mißhandelte
ſie derart, daß ſie Aufnahme im Krankenhauſe
finden mußte, wo ſie bald nach ihrer Einlieferung
verſtarb.

Der 58jährige Fleiſchbeſchauer W. in Staßfurt.
welcher ſchon verheiratete Kinder hat, wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechen an einem 14jährigen Mädchen,
das infolgedeſſen krank darniederliegt, verhaftet und
in das Amtsgerichtsgefängnis überführt

Vor einiger Zeit hat der Arbeiter L. zu Boxne
ſeine kranke Ehefrau im Bett mit Petroleum über
goſſen und dieſes dann in Brand geſetzt. Die Frau
erlitt ſchwere Brandwunden, an denen ſie am 22.
v. M. verſtorben iſt. Auf Anordnung der Staats
anwaltſchaft iſt die Leiche ausgegraben und im
Beiſein der Gerichtsbehörden ſeziert worden.

Beim Dorfe Groß-Mangelsdorf wollen ſich
Zigeuner a nſiedeln, um Pferdezucht und Pferde
handel zu treiben. Sie haben Grundbeſitz, na
mentlich Wieſen, angekauft und bereits 42 Kinder
zur Schule angemeldet.

Beim Baden in der Nähe von Naumburg er
trank der auf der Reiſe befindliche 17jährige Walter
Kühnert aus Burgſtedt bei Chemnitz. Seine Leiche
iſt bis jetzt noch nicht gefunden worden.

„Seit meiner früheſten Kindheit. Mein
Vater ſtand mit dem ſeinigen in irgend einer
Geſchäftsverbindung, es war eine längſt ver
abredete Beſtimmung, daß wir uns einſt heiraten
ſollten.“

„Und warum halten Sie das für ein Un
glück Hat der junge Mann ſo widerwärtige
Eigenſchaften 2“

„Jch weiß s nicht, ich habe nur ſein Bild
geſehen, ihn ſelbſt jedoch nie. Jch ſollte ſogar
urſprünglich nicht ihn, ſondern ſeinen älteren
Bruder heiraten, aber er ſtarb vor einigen Jahren
und das Recht ging auf den jüngeren über.
Als Papa mir die Mitteilung von ſeiner Ver
mögenslage machte, ſagte er: Dich wird es
glücklicherweiſe nicht mittreffen, Madeuff iſt
Gentleman genug, um auch unter den ver
änderten Umſtänden nicht zurückzutreten, und
2as wird uns eine große Beruhigung ſein.“

Roſand fühlte ſich ſehr erleichtert. „Liebe
Cora,“ begann er im Tone freundſchaftlichen
Vorwurfs, „iſt die grundloſe Abneigung gegen
dieſen Mann nicht etwas kindiſch Gerade der
Umſtand, daß er trotz allem ſein Wort halten
will, ſpricht doch ſehr zu ſeinen Gunſten Warum
wollen Sie die Gabe des Schickſals zurück
weiſen, die Sie von allen Sorgen befreit

Auf Coras Wangen brannte dunkte Glut.
„Und das fragſt du Derſelbe Roland,

der ſoeben noch verſicherte, mich zu lieben
„Und der damit die Wahrheit ſprach. Aber,

Cora, die Liebe, ſo proſfan das auch klingen
mag, iſt zum Leben nicht genug und ich ich
bin leider nicht in der Lage, einen Hausſtand
gründen zu können. Für einen einzelnen Mann

ohne übertriebene Bedürfniſſe reichen meine Ein
künfte wohl aus, doch Sie, mit Jhren ſorg
loſen Lebensgewohnheiten, machen ſich jeden
falls einen falſchen Begriff von dem, was eine
Häuslichkeit verſchlingt. Sie halten tauſend
Dinge für unerläßlich und ſelbſtverſtändlich,
die ich einfach gar nicht erſchwingen könnte.
Jhr Reitpferd iſt Jhnen Lebensbedingung, Sie
ſagten es ja ſelbſt. Eine Frau wie Sie will
den Winter in großen Städten, den Sommer
in eleganten Badeorten zubringen, verlangt feine
Toiletten und jeden erdenklichen Luxus, hat un
zählige Wünſche, Einfälle, Gelüſte, die ihr kaum
von Belang ſcheinen, die aber ein Mann in
meinen Verhältniſſen unmöglich zu befriedigen
vermag. Und müßte man Jhnen notgedrungen
das kleinſte von dieſen Kberflüſſigkeiten ver
ſagen, ſo würden Sie ſich elend fühlen und mit
Jhrer Märtyrer Exiſtenz auch den Mann un
glücklich machen.“

„Nein, Roland, du verkennſt mich,“ warf
Cora ein. „Es iſt wahr, mir ſelbſt überlaſſen,
würde es mir ſchwer werden, ja unerträglich ſein,
alles aufzugeben, was ich bisher beſaß, aber es
gibt etwas, was mir höher ſteht als alles, mich
für alles entſchädigen, ſelbſt Unmögliches
möglich machen würde deine Liebe. O
Roland,“ ſetzte ſie mit einer Weichheit hinzu,
die er nie an ihr geſehen, „ſtoße mich nicht
von dir! Jn dir würde ich Halt und Stütze,
an dir den Leiter finden für mein wildes Na
jurell. Doch an der Seite jenes Mannes, den
ich nicht lieben kann, weil mein Herz dir ge
hört, nur dir allein, würden alle meine un
gebundenen Neigungen die Herrſchaft erlangen,

ich müßte zugrunde gehen ohne dich. Daß ich
ein Herz habe, weiß ich ja erſt, ſeitdem ich dich
kenne, und mein heißes Empfinden würde mein
Verderben ſein, wenn ich es nicht dem hingeben
könnte, den meine Seele liebt.“

Roland war bewegt, aber dieſe Bewegung
war nicht ſtark genug, um ſeine Beſonnenheit
hinzureißen. Er glaubte Coras innerſtes
Weſen genug zu kennen, um die Tiefe ihrer
Gefühle zu bezweifeln. Jhre leidenſchaftliche
Natur, ihre lebhafte Phantaſie mochte ſie für
den Augenblick über ſich ſelbſt täuſchen, allein
die unvermeidliche Reaktion konnte nicht aus
bleiben, und auf keinen Fall war er verpflichtet,
ihrer KUberſchwänglichkeit ſeine ganze Zukunft
zu vpfern.

„Liebe Cora,“ ſagte er mit Feſtigkeit,
„glauben Sie mir, es kann nicht ſein. So ſehr
mich Jhr Beſitz beſeligen würde, ich muß ver
nünftig bleiben für uns beide die Zeit wird
kommen, wo Sie mir es danken. Mein Rat,
der Rat Jhres aufrichtigen Freundes iſt der,
verwerfen Sie den uneigennützigen Antrag Jhres
Verlobten nicht, der Jhre Zuneigung vielleicht
mehr verdient als ich. Lernen Sie ihn wenigſtens
kennen, und wollen Sie dann wirklich ſein
Weib nicht werden, ſo brauchen Sie ja noch
immer nicht zu zweifeln. Mit Jhrer ſtrahlenden
Schönheit Jhrer vielſeitigen Begabung ſteht
die ganze Welt Jhnen offen. Jhr großes
mimiſches Talent würde Sie hoch über die
meiſten Künſtlerinnen erheben, und eine un
übertreffliche Reiterin wie Sie müßte ſelbſt das
anſpruchsvollſte Publikum zu jubelndem Beifall
hinreißen.“

Cora hatte ihn bisher mit keinem Worte ünter
brochen, jetzt aber trat ſie mit blitzenden Augen
vor ihn hin, bleich wie der Tod.

„Genug und übergenug! Sie lieben mich
nicht, haben mich nie auch nur einen Augenblick
geliebt, ſonſt könnten Sie mich unmöglich ſo
verhöhnen. Jch war Jhnen nur ein reizvolles
Spielzeug, eine angenehme Zerſtreuung für
müßige Stunden nichts weiter. Jch habe
mich vor Jhnen gedemütigt, wie ich es vor
keinem Menſchen auf Erden getan haben würde
weil ich an Jhre Liebe glaubte, jetzt aber wei
ich, Sie ſind der Liebe gar nicht fähig, weder
dieſer, noch einer anderen mächtigen, alles be
ſiegenden Regung. Sie ſind der Mann der
tändelnden Gefühle der leichte, ſpielende
Lebensmenſch, der verfeinerte Jchmenſch, der es
verſteht, aus allen Blumen Honig zu ſaugen,
zu klug, um ſie zu brechen, zu ſelbſtſüchtig, um
daran vorüber zu gehen.“

„Sie vergeſſen,“ unterbrach Roland Cora,
„daß in dieſem ſpeziellen Falle das Honiggelüſte
nicht allein auf meiner Seite war. Jch tat
nicht mehr als jeder andere an meiner Stelle
getan haben würde. Welcher Mann würde
nicht ſuchen, einem ſchönen, intereſſanten, un
gewöhnlichen Mädchen näher zu treten, und
etwa das Entgegenkommen dieſes Mädchens
verſchmähen. Sie werden zugeben, Cora, daß
Sie mir ſehr entgegen gekommen ſind, mehr
als ich es bei einer jungen Dame von guter
Erziehung jemals erlebt habe.“

A24 (Fortſetzung folgt.
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Jn Düben ſoll demnächſt bei der Hammer
mühle eine Villenkolonie erſtehen. Ein Leipziger
Unternehmer ſoll größere Komplexe Landes an
gekauft haben, um darauf kleine Sommerſitze zurrihlen Jn aller Kürze ſollen zwölf derartige
Häuſer gebaut werden.

Auf dem Uebergabebahnhof bei Aenſtadt wurde
geſtern vormittag der jährige Hilfsweichenſteller
Müller beim Rangieren von einem Eiſenbahnzuge
überfahren und getötet. Fremdes Verſchulden iſt
ausgeſchloſſen.

Jn Ranis ertränkte ſich ein junger Mann mit
ſeiner von Schönebeck g. ſtammenden Braut.

Heldrungen, 29. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.)
Bei dem ſchweren Gewitter am Freitag nachmittag
gegen 5 Uhr wurde die 12jährige Tochter des
Mühlenbeſitzers Gottfried Straube unweit der elter
lichen Wohnung vom Blitze getötet; die Mutter,
welche in unmittelbarer Nähe war, wurde betäubt,
erholte ſich jedoch bald wieder.

Vermiſchtes.

Preilack, 31. Mai. Bei den Hochzeiten im
Spreewald iſt es trotz vieler Unglücksfälle, die dadurch
ſchon verurſacht worden, noch immer Sitte, die
Wagen mit den Hochzeitsgäſten durch vorgehaltene
Stangen oder Leinen, die mit bunten Tüchern und
Bändern behangen ſind, aufzuhalten, um einigeGroſchen für Branntwein zu erbetteln. Bei einer
Hochzeit in Drewitz wurde geſtern der Hochzeitszug
im Dorfe Jänſchwalde auch in ſolcher Weiſe aufgehalten. Die Pferde des Wagens ſchiugen dabei
einen jungen Menſchen nieder und der Wagen ging
über den Geſtürzten hinweg. Obendrein würde
auch noch der Kutſcher, der nach dem Verwundeten
ſehen wollte, von den übrigen Burſchen tüchtig ge
prügelt. Leider iſt der Ueberfahrene in der Nacht
ſeinen Verletzungen erlegen.

Der Erſtverwundete von 1870 iſt in Oberkotzau
in Bayern geſtorben, der ehemalige Gefreite und
Militärinvalide Heinrich Jenes, der von der erſten
feindlichen Grangate getroffen worden war.

Sprottau, 31. Mai. So etwas von Maikäfer
wie man in dieſem Jahre im hieſigen Kreiſe be
obachten konnte, iſt bisher noch nicht dageweſen,
Geradezu furchtbar ſieht es in dieſer Beziehung auf
den Feldmarkerr von Wichelsdorf und Ebersdorf
aus. Die dortigen prächtigen Eichenbeſtände ſind
total entlaubt und machen von ferne den Eindruck,
als ob ſte einem Waldbrande zum Opfer gefallen
wären. Zu Tauſenden hängen die Matkäfer an
denjenigen Bäumen, die noch wenige Spuren von
Laub tragen. Bejammernswert iſt das Bild dieſer
wüſten Zerſtörungswut. Da hier der Nahrungs-
vorraät zu Ende geht, fangen die nimmerſatten
Freſſer an, die Obſtbäume in Anſpruch zu nehmen;
in erſter Linie bevorzugen ſie die Süßkirſche. Nicht
genug konnte man ſich über den Gleichmut mancher
Beſitzer dieſer entſetzlichen Plage gegenüber wundern.

Straßburg. Ein Soldat des Jnfanterie-Re
giments Nr. 97 aus Saarburg legte während einer
Schießübung in Bitſch ſcherzweiſe auf den Fuhr
knecht des Bierbrauers Leck an und drückte das ver
meintlich entladene Gewehr auf deſſen Aufforder
ung ab. Der Fuhrknecht, ein Familienvater, wurde
nach dem Schuß augenblicklich getötet.

Danzig, 34. Mai. Geſtern fand eine große
Schlägerei zwiſchen Huſaren und Trainſoldaten in
Langfuhr ſtatt, woran ſich der Danz. Ztg. zufolge,
außer mehreren 100 Soldaten auch 100 Civiliſten
beteiligten. 20 Soldaten, faſt nur Huſaren, wurden
verwundet, darunter fünf erheblich, ſodaß ſie ins
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Infolge unglücklicher Ehe ertränkte ſich ein
Lagerverwalter in Berlin. Gleichzeitig mit ihm
verſchwanden ſeine beiden kleinen Kinder. Die be
reits aufgefundene Leiche des Mannes hatte einen
Gurt um den Leib, an den offenbar die Knaben
angebunden waren, als der Vater in die Spree
ſprang

Erhr. Joſef von Fürſtenberg, Leutnant im
Garde-Küraſſter Regiment in Berlin, ſtürzte nach
heftigem Blutſturz infolge Fehltrittes von der Treppe
ſeines Schloſſes im Bezirk Düſſeldorf hinunter und
ertrank im Schloßteich. Er hatte erſt vor kurzem
geheiratet und befand ſich noch auf Urlaub.

Das Opfer eines Jrrtums wurde ein junges
Dienſtmädchen in Nieder Schöneweide Unweit
Berlin. Es hatte einen Ausflug mit der Eiſenbahn
gemacht und ſtieg aus, als der Zug auf der Strecke
halten mußte. Ein Zug, der aus der entgegen
geſetzten Richtung kam, überfuhr das Mädchen, das
bald einen Verletzungen erlag.

Jn Ahlen in Weſtfalen wurde der Gendarm
Lange von einem wildernden Arbeiter angeſchoſſen.
Der Beamte erſchoß darauf den Wilddieb.

Eine ſenſationelle Wendung hat die Konitzer
Mordaffäre dadurch genommen, daß die Unter
ſuchungsbehörde aufgrund gravierender Jndizien
den Arbeiter Maßloff, der in dieſer Angelegenheit
bereits wegen Meineids beſtraft und kürzlich aus
dem Zuchthaus entlaſſen worden war, in einer
Halberſtädter Fabrik hat verhaften laſſen. Hoffent
kommt nunmehr volle Aufklärung in dieſe dunkle
Mordaffäre.

In Zobten a. B. wurden dem Obſtpächter K.
(im vorigen Jahre) 6 Wochen Gefängnis für eine
Kirſche zudiktiert, weil er einem des Weges kom
menden Radfahrer, der ſich eine Kirſche von einem
der Obſtbäume gepflückt hatte, das Rad pfändete
und erſt gegen Erlegung von 3 Mk. Strafe wieder
zurückgab. Das Gericht erblickte in dieſer Hand
lungsweiſe den Tatbeſtand der Erpreſſung und er
kannte auf genannte empfindliche Strafe.

Der CEzzeß auf dem Bahnhof Aleranderplatz
in Berlin wird für die Schuldigen nun wohl ein
ſehr empfindliches Nachſpiel vor dem Strafrichter
haben, da die vorgenommene gerichtsärztliche Leichen
öffnung einen urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen
den Miß handlungen und dem Tode des Stations
aſſiſtenten Kühn feſtgeſtellt hat. Nach dem Toten
ſchein, der auf Grund der Obduktion für die Be
erdigung ausgeſtellt wurde, iſt die Todesurſache
Herzlähmung durch Mißhandlung.

Gräſtr undrichtet Die etwas ältliche Witwe des Grafen de
vensworth hat ihren 28 Jahre alten Kutſcher Wil
liarn Wadsworth geheiratet. Acht Tage vor der
Hochzeit ſchlief Wadsworth noch im Stall und
ſtriegelte und fütterte die Pferde ſeiner Herrin. Graf
Ravensworth ſtarb im vorigen Jahre und hinter
ließ ein Vermögen von vier Millionen Mark.

Hinter dem Schenltiſchh ermordet. Geſtern
nacht wurde die Wirtsfrau Grabherr „zum Hirſch“
in Ludwigsburg hinter dem Schenktiſch durch einen
Stich in den Unterleib ermordet.

Sürhſiſche Vieh-Verſtcherungs- Bank in Dres
den. Dieſes altbewährte hervorragende Inſtitut
arbeitet bekanntlich nach dem ſich immer mehr
Freunde erwerbenden Syſtem der „feſten“ Prämie,
wodurch dem mit ſeinen Gelde rechnenden Ver
ſicherterr von vornherein ein genauer Ueberblick über
die für die ganze Vertragsdauer zu leiſtenden Bei-
träge gegeben wird und alle Nachzahlungsbedräng
niſſe erſpart bleiben. Die für den Fall übermäßiger
h vorbehaltene Ermäßigung der Erſatz
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Neue Gäuſcfcdern,
wie ſie von der Gans ernſt wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk, dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,gut geriſſene mit allen Daunen ſowie
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
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anſprüche iſt ſeit 23 Jahren niemals mehr ein
getreten und bei der guten Dernrögens an der
Bank auch fernerhin nicht zu befürchten. Das Ge
ſchäftsergebnis in 1903 iſt ein vollkommen befriedi-
gendes: Verſicherungskapital über 26 Millionen Mk.,
Prämieneinnahme 908,903.90 Mk., bezahlte Schäden
inkl. Diererlös 732,522.05 Mk., ſchuldenfreies, le
diglich für künftige Anſprüche reſerviertes Vermögen
am Jahresſchluß 335,596.87. Mk. Seit Gründung
der Bank bis Ende 1903 wurden bar und netto
über 11 Millionen Mark für Schäden vergütet.

Pferde werden außer gegen Totalverluſt nach
Wunſch des Beitretenden auch gegen den durch
Huf und Beinleiden ſowohl als durch ſonſtige
Krankheiten entſtehenden Minderwertsverluſt ver
ſichert. S. heutige Annonce.

Produkten- Börſe.
Berliner Frühmarkt am 2. Juni. Weizen märk. 173,00

bis 175,00, Roggen, märk. 127,50 128,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 117——128, ſchwere 129-142 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 104—118 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß. poſ. u. ſchleſ. fein 138
bis 150, mittel 128— is7, gering 194—127 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mired 114,00-—-119,00, rund. 112,00 bis

120 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
132--139, fein 139 160 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,25 23,75. Roggenmehl 0 und 1 16,20--17,30.
Weizenkleie 9,20—9,80. Roggenkleie 9,60 10,00 Mark.

Kurse vom Juni 1904.
Deutsche Werte:

3 o conv. Deutsche Reichsanleihe 101 90
3 Deutsche Reichsanleihe 101.903 äg E. e 90.o conv. Prouss Conrols 101.90

3 o Preuss. Konsols 101 903 9 ägl n 90.3 Sehbstsche Rente 88.10
4 dgl. Rentenbriefe 103.40Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg 99.60

3 d. 93. 75405 Hyp. -Pkapte. 80 abe. 100.60

31 o dgl. 94.204 enteehe Hyp. Pkabte u. p. 1910 102.25
4 Meining. Hyp. Pfäabfe. u. b. 1911Grund Kr. B. Pfpfe. u. p. 1918 102.50

3 o ägl. 98.447 Abel lbe. Strel. h p. Pkpt. u. p. 1906 76.25

4 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 100.80

3 o dgl. 95.60Anb.-Dess. Landes Akt r o Diy 104.
Bankdiskont 4 Lombard 5

Ausländische Werte:
5 h Ohinesische Staa di een v 29

4 Rumän. 90 er Rente
5 9 alte Rumän. am. Rente
4 i o Oesterreichische Silberrente 100.
4 dgl. Goldrente4 Ungarische Goldrente e 99.20
4 dgl. Kronenrente 97.304 9 Russische Staatsrente von so 90. 75

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 5. Juni:

Anngaburg, Orts kirche Vorm.
Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: orm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche Vorm. e 12 Uhr.
und Predigt. Herr Pfarrer Schrage

9 Uhr

Hochamt
Torgau.

ſchen e en
Annaburg, Holzdorferſtr. 95

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
in S Syenit, Marmor und Sandſtein,

Grabeinfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

O. Schwarze, Annaburg.

Ein Ackerwagen,
eine Egge,

und rine Fuhrr Dünger
hat zu verkaufen

Wilh. Schmohl,

Kern Cichorſen
St hvßn Geschmach

und hocharomatfsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Rachlaß-Perzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Lager fertiger Grabhbibeln
in großer Auswahl und ſtilvoller Ausführung.

Ernenernng alter Grabdenkmäler
zu ſoliden Preiſen.

fw Srauen Ranner Nehernahme ſämtlicher Bauarbeiten
bei billigſter Preisſtellung.

Wutn hemden
Burſchen und Knaben

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.



empfiehlt in allen Größen und Preislagen

Carl Quehl. Annaburg.
Matjes-

Breitdreschwerke
mit vollstäündiger Reini-

trieb oder Riemenbetrieb, für Göpel oder
beliebigen Motor, fahrbar oder stabil.

Hinbau-Breit-Dre schwerke
mit vollständiger Reinigang. Man verlange Spezial-Kataloge mit
Gutachten, welche unentgeltlich zugesandt werden durch

Ph. May farth Co. er r Berlin V., a
Täehtige und solide Vertreter werden gesueht.

gung, liefern das Getreide
marktfertig in den Sack,S Betrieb durch 2-, 3- u. 4

Pferde für direkten An-

Auch

Sämtliohe Reparaturen

an Fahrräder u. Nähmaſchinen,
ſowie Rahmen-, Gabel- und Felgenbrüche,

Emnaillierungen und Vernickelungen
werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Alle Grſatzteile auf Lager.
Was nicht vorrätig, wird nach Wunſch angefertigt.

Hermann Veyer, Annaburg
Den werten Damen einpfehle mein

Atelier für feine
Flegante Verarbeitung unter Leitung einer tüchtigen Direktrice.

Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung.

Fenrtige Trauerkleidenr stets vorrätig
Dieſelben nach Maß innerhalb 24 Stunden.

Tag. Eingang der neuesten Kleiderstoffe

Oskar n e

Damen-Sohneitlerei.

Pitlewein aus
Dieser Magenwein, fein von Seockmack, iol ein

vorzüg liches Stävkungemittel für Kranke, Schwachke
e nun8 Senesende, regt Die Perdauung,

uns Aen Stoffe an. Sr. Fl. M. 1.75, k. F. M. 1.25.

mit
der Honne

Slutbiloung

münghl. Kaneel je d. Quendol 0, 25.

s S W ome e 20, Füeger 1,0, Kummel, Anla, Woch i
diktenkr. Rozmarin, Melissenbl. je 0,75. Angelixa, Enrian, äalgantw., armen ar

in 3388,0, Weingoiet 160,0, Cltrosonzeh. 2,5,

E Annaburg
gEmengpeſten

Knaben
von 2.00 Mark an,

mm einen Poſten m

von Mark an
ſo lauge der Borrat reicht offeriert

Carl Quehl, Annabhurg.

Knaben-Strohhüte von 40 Pfg. an,
Herren-Strohhüte I. Mk. an.

Ph. Krieger.)

weißz, grün, rot, ſchwarz, blau
und braun,

in Flaſchen à 30 Pfg., ſowie auch
ausgewogen,

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Chiliſa (peter,

J. G. Hollmig's Sohn.

Kainit und
Thomasmehl

empfiehlt

Feinſte

Heringe
empfiehlt Otto Riemann.

Feinſtes Olivensl
(beſtes Salatöl),

F. Speise-Essig
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Prima
elLeinöl-firniss,

gute Qualität, à Pfd. 35 Pfg.
bei 10 Pfd. à Pfd. 33 Pfg.,

FußbodenOcher,
ſowie ſtreichfertige

Oel-Farben
empfiehlt billigſt

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Hochfeine neue Bbastlehey-

MatjesHeringe,
hochfeine neue

Malta Kartoffeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

XV. Grosse
Pferde-Verloosung

zu Mogaeburg.

20. u. 21. n J.
Zur Verloosung gelangen

1 Equipage
m. 2 edlen Pferden

6000 Nark.
kquipage mit 2 Pferdon

4600 Mark.
eleganter

lagdwagen mit 2 Iuckern

3000 Mark.
kinzpänner Stautwagen

2000 Hark.Mark
das 20 edle Pferde

I. W. v. 20 000 Mk.loos, I erztxl. fahrräder

i Loose (Garuatar Danenräder) und

für mod. Motorzweirad
10 Mark i. W. v. 6000 Mark.
Porto und m 1 946
(iete 80Ffe. Sonst werthv. bewinne

w im Ganzen 2000
Gewinne im Ge-sind zu be sammtwerthe von

ziehen durch 56000 Mark.
Herm. Semper,

Magdehurg, Breiteweg 44,

Lose a I II. erhbältlich
in Annaburg bei A. Grnunert,
Buchbinderei, Hermann Reich,
Barbierherr, und überall wo
bezügliche Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günsti-

gen Bedingungen gesucht.

Friſche Sendung

BratHeringe
die 8 Literdvſe 2.40 Mk.,

3 Stück 20 Pfg.,
ff. bismarek- Heringe

die 4 Literdoſe 2,30 Mk.,
3 Stück 25 Pfg.,

empfing und empfiehlt

Zur

Hohe Proviſion!!!
Geſchäftsgewandte Agenten

ur Vermittelung von Pferde- undRindvieh Verſichernngen ſucht
überall die Sächſiſche Vieh-Ver-
ſichernngs Bank in Dresden,
Bismarckplatz 16.

Mieks-Kontrakte,

W Koſten Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Dalma
echt gur in versiegelfen

grünen Pacheten à 30u. 50 PF

Jötet sicher alle insecten sammt Brut.

Millionenfach bewährt gegen
Fliegen, Schnacken, Schwahben,
Russen, Wanzen usw. Wird von
Mitiltärbehörden schon seit Jahren
bezogen. Alleiniger Fabrikant:
E. Lahr in Würzburg. In Anna-
burg zu haben in der Apotheke.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daumen per

Pfd. 2,75 Mk., beſſer geriſſene mit
allen Daunen, ſehr zart, per Pfd.
3 Mk., verſendet geg. Nachn. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Ernst Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt

Nenu-Trebbin (Oderbruch).

Wirkſamſte Mittel
Egegen Motten S
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

ort e e
2

19 In
onvier bezug

von der

S
S

s Fabrik für Private
e unterS Ausfall des Händler-

Aufschlages!
Die

3 Fahrradfabrik Schwalbe s
Act.-Ges.

S Gegründet 1896 e
S Duishurg-Wanheimerort
r vyersendet zu oUündler-Preisen ihre S
S Fahrräder u.

Zubehörteile.
Preisliste umsonst und

portofrei!

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, SachſenhauſenI. 6. Hollmig's Sohn. b. Frankfurt a. M.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

e Annaburger
glandchwehr-

e Verein.
Die Fahrt nach Ploſſig zur

S Fahnenweihe amnuntag den 5. Juni er.
findet mittels Sonderzuges ſtatt.

Abfahrt präziſe 2 Uhr Nach-
mittags vom Kleinbahnhof.

W Antreten zum Abholen
der Fahne um 2 Uhr im Gaſt
hof zum ſchwarzen Adler.

Dunkler Anzug, hoher Hut, Orden
und Ehrenzeichen ſind anzulegen.

Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten

Der Vorſtand.

O Bürger S
Schützen-Verrin.

Sonntag nachmittag 3 Uhr:

Schiessenm.
Zahl re Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſt
„Waldschlösschen

Annaburg.
Sonntag, den 5. Juni, von

nachm. 4 Uhr ab: re
Tanzkränzchen, S

verbunden mit einem

humoriſtiſchen Hut und
Mützenfeſt.

Derjenige Herr, welcher den größten
Hut oder Mütze hat, erhält als
Prämie. Bier, die Dame
eine Flaſche Wein.

Dazu ladet freundlichſt ein
Winkler

Aeker's Neue Welt.

Sonntag, den 5. Juni,
von nachmittags 4 Uhr an

Tanzmttſik.
Musik vom 20. Inf.-Rent.

Es ladet ergebenſt ein

Aug. Acker.
Sohwarzer Auler“.

Sonntag, den 5. Juni,
von Nachm. 4 Uhr ab:

9Tanzmufſik.
Es ladet freundlichſt ein

Georg Kretzer.

Purzient.
Sonntag, den 5. Juni:

2Tanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Tahnenweihe
am 5. und 6. Juni er.

ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein
Der Vorſtand

des Landwehr- Vereins Ploſſitg.

Die Vergehung der Budenſtände
zum diesjährigen Schützenfeste findet Mittwoch Nach-
mittag 6 Uhr auf dem Feſtplatze ſtatt.

Der Vorſtand des Bürger-Schützen-Vereins.
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